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(57)  Die Erfindung betrifft eine Geldkassette (10), die
ein Gehause (12) und eine innerhalb des Gehduses an-
geordnete Bodenwanne (16) umfasst, wobei die Boden-
wanne (16) einen Aufnahmebereich (28) zur Aufnahme

Geldkassette mit einer beweglichen Bodenwanne

des Wertscheinstapels (22) begrenzt. Die Bodenwanne
(16) istrelativ zum Gehause (12) zwischen einer Entnah-
me- und einer Rlckzugsposition bewegbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Geldkassette, die ein
Gehause und eine innerhalb des Gehduses angeordnete
Bodenwanne umfasst. Die Bodenwanne begrenzt einen
Aufnahmebereich zur Aufnahme eines Wertscheinsta-
pels zumindest teilweise, wobei die Wertscheine eines
aufgenommenen Wertscheinstapels mit ihren Kanten
auf einem Bodenelement der Bodenwanne stehen.
[0002] Bekannte Geldkassetten weisen ein Gehduse
auf, in dem ein Aufnahmebereich vorgesehenist, in dem
Wertscheine in Form eines Wertsteinstapels aufgenom-
men sind und hierbei mit ihren Kanten, insbesondere mit
ihren langeren Kanten, auf dem Boden der Geldkassette
aufstehen. In dem Gehause der Geldkassette ist eine
Offnung zum maschinellen Zufiihren und/oder Entneh-
men von Wertscheinen Uber Vereinzelungs- und/oder
Zufuihrmodule vorgesehen, die Uber einen Shutter
schlielbar ist. Solche bekannten Geldkassetten weisen
in der Regel eine Riickzugsklappe auf, die den Aufnah-
mebereich von der Offnung trennt. Die Riickzugsklappe
ist zwischen einer angeschwenkten und einer abge-
schwenkten Position verstellbar, wobei sie in der ange-
schwenkten Position die Wertscheine des Wertschein-
stapels von der Offnung zuriickhalt und kein Zufiihren
und Entnehmen von Wertscheinen mdglich ist. Somit ist
die Rickzugsklappe insbesondere dann in der ange-
schwenkten Position angeordnet, wenn der Shutter ge-
schlossen und die Geldkassette nicht in einem Geldau-
tomaten oder anderen Vorrichtung zur Handhabung von
Wertscheinen aufgenommen ist. Umgekehrt ist die
Ruckzugsklappe in der abgeschwenkten Position ange-
ordnet, wenn die Geldkassette in einer Vorrichtung zur
Handhabung von Wertscheinen eingesetzt ist und der
Shutter gedffnet ist, so dass die Wertscheine durch die
Offnung entnommen werden kénnen.

[0003] Wird die Geldkassette wieder aus dem Geldau-
tomaten entnommen, so wird vor oder wahrend des
SchlieBens des Shutters die Ruickzugsklappe wieder von
der abgeschwenkten in die angeschwenkte Position be-
wegt, wodurch der aufgenommene Wertscheinstapel tie-
ferin die Kassette hineinbewegt wird, so dass keine Wert-
scheine mehr in dem Zufiihr- und Entnahmebereich an-
geordnet sind.

[0004] Problematisch hierbeiist, dass die Wertscheine
hierbei relativ zu dem Boden der Geldkassette, auf dem
sie stehen, bewegt werden mussen. Je nach konkretem
Aufbau der Rickzugsklappe kann es dazu kommen,
dass Wertscheine eingeklemmt werden, Wertscheine
nicht aus dem Shutterbereich zuriickgezogen werden
und/oder Wertscheine unter den Wertscheinstapel ge-
zogen werden. Dies hat zur Folge, dass es bei der spa-
teren Entnahme und/oder dem Zufiihren zu Fehlern kom-
men kann und die Geldkassette schlimmstenfalls aulRer
Betrieb genommen und manuell entleert und neu beftllt
werden muss.

[0005] Solche Geldkassetten mit schwenkbaren Riick-
zugsklappen sind beispielsweise aus den Dokumenten
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DE 10 2010 004 581 A1, DE 10 2010 004 577 A1, DE
10 2009 021 320 A1 und DE 602 19 414 T2 bekannt.
[0006] Aus dem Dokument DE 36 35 976 T2 ist eine
Geldkassette bekannt, bei der der Aufnahmebereich, in
dem die Wertscheine aufgenommen sind, durch einen
Andruckwagen, ein Rickhalteelement und Abstiitzele-
mente begrenzt ist.

[0007] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Geldkasset-
te anzugeben, die ein sicheres Zuflihren und/oder Ent-
nehmen von Wertscheinen gewahrleistet.

[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Geldkassette
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelést. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhangigen
Anspriichen angegeben.

[0009] Erfindungsgemal ist die Bodenwanne derart
ausgebildet und gelagert, dass sie relativ zum Gehause
der Geldkassette zwischen einer Entnahmeposition und
einer Rlckzugsposition bewegbar ist.

[0010] Hierdurch wird erreicht, dass die Wertscheine,
beispielsweise bei der Entnahme der Geldkassette aus
einem Geldautomaten, nicht relativ zu dem Bodenele-
ment, auf dem sie mit ihren Kanten aufstehen, bewegt
werden missen. Hierdurch wiederum wird verhindert,
dass die Wertscheine versehentlich unter den Wert-
scheinstapel gezogen werden kénnen, sich verklemmen
oder im Entnahmebereich verbleiben und es somit zu
Fehlern kommen kann. Somit wird eine besonders ein-
fache und sichere Bewegung des Wertscheinstapels
zwischen derjenigen Position, die er fir die Entnahme
der Wertscheine einnehmen muss, und derjenigen Po-
sition, in der er angeordnet ist, wenn die Geldkassette
transportiert wird, erzielt.

[0011] Beieiner besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung ist die Bodenwanne derart ausgebil-
det, dass beim Bewegen der Bodenwanne die Position
der aufgenommenen Wertscheine relativ zur Bodenwan-
ne unverandert bleibt.

[0012] Die Bodenwanne ist insbesondere relativ zum
Gehéuse linear verfahrbar an dem Gehause gelagert.
Hierdurch wird ein einfaches Bewegen der Bodenwanne
erreicht.

[0013] Esistbesonders vorteilhaft, wenn eine Verstel-
leinheit vorgesehen, mit deren Hilfe die Bodenwanne re-
lativ zum Gehéause zwischen der Rickzugsposition und
der Entnahmeposition bewegt werden kann. Diese Ver-
stelleinheit kann beispielsweise in Form einer Antriebs-
einheit ausgebildet sein.

[0014] Die Bodenwanne ist insbesondere lber Schie-
nen an dem Gehéause gelagert, so dass ein einfaches
Verschieben mdglich ist.

[0015] Die Geldkassette weist insbesondere eine Off-
nung zum maschinellen Zufihren und/oder Entnehmen
von Wertscheinen auf. Zusatzlich zu dieser Offnung kann
die Geldkassette auch eine weitere (")ffnung aufweisen,
durch die die Wertscheine manuell zugefiihrt und/oder
entnommen werden kénnen. Diese Offnung istinsbeson-
dere Uber einen Deckel verschlieBbar.

[0016] Die Offnung zum maschinellen Zufiihren
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und/oder Entnehmen von Wertscheinen ist insbesonde-
re Uber einen Shutter verschlieRbar, wobei dieser Shutter
zwischen einer gedffneten und einer verschlossenen Po-
sition bewegt werden kann.

[0017] Die Bodenwanne wird insbesondere derart re-
lativ zum Geh&use bewegt, dass eine der Offnung zum
maschinellen Zufiihren und/oder Entnehmen von Wert-
scheinen zugewandte Stirnseite der Bodenwanne in der
Entnahmeposition einen geringeren Abstand zur Off-
nung als in der Riickzugsposition hat. Hierdurch wird er-
reicht, dass die Wertscheine in der Entnahmeposition
der Bodenwanne aus dieser und somit aus der Geldkas-
sette entnommen werden kénnen. In der Riickzugsposi-
tion dagegen ist die Bodenwanne weiter von der Offnung
weg angeordnet, so dass der Shutter geschlossen wer-
den kann und hierbei keine Wertscheine sich in dem
SchlieBbereich befinden.

[0018] Die Bodenwanne ist insbesondere dann in der
Entnahmeposition angeordnet, wenn der Shutter in der
gedffneten Position angeordnet ist, und dann in der
Ruckzugsposition angeordnet, wenn der Shutter in der
geschlossenen Position angeordnet ist.

[0019] Beieinerbesonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung sind der Shutter und die Bodenwanne
derart miteinander gekoppelt, dass beim Offnen des
Shutters die Bodenwanne automatisch von der Rick-
zugsposition in die Entnahmeposition und/oder beim
SchlieBen des Shutters die Bodenwanne automatisch
von der Entnahmeposition in die Rickzugsposition be-
wegt wird. Hierdurch wird erreicht, dass das Bewegen
der Bodenwanne beim Offnen und SchlieRen des Shut-
ters automatisch erfolgt und somit nicht vergessen wer-
den kann. Dariber hinaus ist es nicht notwendig, eine
eigene Antriebseinheit zum Bewegen der Bodenwanne
oder einen eigenen Mechanismus zum Bewegen der Bo-
denwanne vorzusehen, da der Shutterin der Regel derart
ausgebildet ist, dass er beim Einfiihren der Geldkassette
in eine Vorrichtung zur Handhabung von Wertscheinen
automatisch Uber eine Eingriff mit einem hierfur vorge-
sehenen Eingriffselement geéffnet und umgekehrt beim
Entnehmen der Geldkassette Giber diesen Eingriff wieder
verschlossen wird.

[0020] Das Bodenelement der Bodenwanne ist vor-
zugsweise plattenférmig ausgebildet, so dass die Wert-
scheine des Wertscheinstapels Uber eine mdglichst gro-
Re Flache aufihm aufstehen kdnnen. Insbesondere wird
somit ein Verkanten der Wertscheine an der Bodenwan-
ne vermieden.

[0021] Beieinerbesonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form weist die Bodenwanne an ihrer Seite, die der Off-
nung der Geldkassette zum maschinellen Zufiihren
und/oder Entnehmen von Wertscheinen zugewandt ist,
eine Stirnwand auf, die den Aufnahmebereich in Rich-
tung der Offnung begrenzt. Durch diese Stirnwand wird
erreicht, dass auf eine Riickzugsklappe, gegen die die
Wertscheine bei bekannten Geldkassetten gedriickt wer-
den, verzichtet werden kann.

[0022] Die Stirnwand ist relativzum Bodenelement der
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Bodenwanne ortsfest angeordnet, d.h., dass die Position
dieser beiden Elemente zueinander nicht verandert wird.
Somit werden auch die Wertscheine beim Bewegen der
Bodenwanne zwischen der Entnahme- und der Riick-
zugsposition bewegt, ohne dass sie sich relativ zum Bo-
denelement der Bodenwanne, auf dem sie aufstehen,
bewegen missen.

[0023] Die Stirnwand und das Bodenelement sind ins-
besondere in einem Winkel von 90° zueinander ange-
ordnet, sodass ein sicheres Aufnehmen der Wertscheine
ohne ein Klemmen mdglich ist.

[0024] Ferner istes vorteilhaft, wenn die Geldkassette
eine Andruckeinheit umfasst, die den Wertscheinstapel
gegen die Stirnwand driickt, so dass dieser immer unter
einem notwendigen Mindestdruck gehalten ist und ein
Umkippen der Wertscheine vermieden wird. Die An-
druckeinheit kann insbesondere Uber ein elastisches
Element mit der Stirnwand verbunden sein, Giber das die
Andruckeinheit in Richtung der Stirnwand vorgespannt
ist. Alternativ kann auch jede andere Art von aus Geld-
kassetten bekannten Andruckeinheiten verwendet wer-
den.

[0025] Die Andruckeinheit driickt hierbei den Wert-
scheinstapel insbesondere derart gegen die Stirnwand,
dass der an der Stirnseite des Wertscheinstapels ange-
ordnete Wertschein mit seiner Vorder- oder Riickseite
die Stirnwand, vorzugsweise vollstandig, kontaktiert. So-
mit wird ein sicheres Andriicken des Wertscheinstapels
erreicht.

[0026] Beieiner besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form weist die Bodenwanne zusétzlich zwei Seitenwan-
de zur seitlichen Begrenzung des Aufnahmebereiches
auf, die den Aufnahmebereich in Richtung der Seiten-
wande des Geldkassettengehduses zumindest teilwei-
se, vorzugsweise vollstdndig, begrenzen. Durch diese
Seitenwande wird die Stabilitdt der Bodenwanne zusatz-
lich erhéht. Insbesondere wird Uber die gesamte einsti-
ckige Ausbildung der Bodenwanne aus dem Bodenele-
ment, der Stirnwand und/oder den Seitenwanden ein be-
sonders stabiler, einfach herzustellender und kosten-
gunstiger Aufbau erreicht. Ferner wird durch die Seiten-
wande der Vorteil erreicht, dass die Wertscheine, insbe-
sondere beim Einschieben und Herausziehen, nicht seit-
lich verrutschen kdnnen. Hierdurch werden schiefe Ab-
ziige von Wertscheinen bei der Entnahme der
Wertscheine vermieden.

[0027] Die Seitenwande sind insbesondere sowohl or-
thogonal zum Bodenelement als auch orthogonal zur
Stirnwand angeordnet, so dass vorzugsweise durch die
Stirnwand die Seitenwande, das Bodenelement und die
Andruckeinheit ein quaderférmiger Aufnahmebereich
zur Aufnahme des Wertscheinstapels begrenzt ist.
[0028] Die Stirnwand weist insbesondere mindestens
eine Aussparung zum Hindurchgreifen eines Abzugse-
lements eines Vereinzelungsmoduls auf. Wenn die Geld-
kassette in eine Vorrichtung zur Handhabung von Wert-
scheinen, beispielsweise einen Geldautomaten, ein au-
tomatisches Kassensystem und/oder eine automatische
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Tresorkasse, eingesetzt wird, so wird der Shutter beim
Einfihren gedffnet. Die Vorrichtung zur Handhabung von
Wertscheinen weist ein Vereinzelungsmodul auf, Gber
das die in der Geldkassette aufgenommenen Wertschei-
ne aus dem Aufnahmebereich entnommen werden kén-
nen. Dies hat den Vorteil, dass nicht jede Geldkassette
eine eigene Vereinzelungsmechanik benétigt, sondern
diese nur in den Geldautomaten vorgesehen sein muss.
Das Vereinzelungsmodul weist Abzugselemente auf, die
die Wertscheine durch die entsprechende Aussparung
der Stirnwand der Bodenwanne hindurch kontaktieren,
wenn die Bodenwanne in der Entnahmeposition ange-
ordnetist. Bei diesen Abzugselementen kann es sich ins-
besondere um Rollen handeln, die bei einer Rotation die
Wertscheine in eine vorbestimmte Richtung, insbeson-
dere nach unten, aus der Bodenwanne heraus und somit
auch aus der Geldkassette hinaus bewegen.

[0029] Beieinerbesonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung weist die Stirnwand mehr als eine
Aussparung, insbesondere drei Aussparungen, auf,
durchdiejeweils ein Vereinzelungselement, vorzugswei-
se jeweils eine Rolle, hindurchgreifen kann. Hierdurch
wird erreicht, dass der an der Stirnseite des aufgenom-
menen Wertscheinstapels angeordnete Wertschein tiber
seine gesamte Breite gleichmaRig kontaktiert wird und
somit sicher entnommen werden kann.

[0030] Ferner ist es vorteilhaft, wenn zwischen dem
Bodenelement und der Stirnwand der Bodenwanne eine
(")ffnung, insbesondere ein Schlitz vorgesehen ist, durch
den die Wertscheine nach unten hin aus der Geldkas-
sette abgezogen werden kénnen. Insbesondere werden
die Wertscheine durch eine entsprechende Rotation der
Vereinzelungselemente durch diese Offnung hindurch
bewegt und Uber weitere Transportelemente dann von
der Geldkassette weg transportiert.

[0031] Die Andruckeinheitistinsbesondere derart aus-
gebildet, dass sie den Wertscheinstapel so stark gegen
die Stirnwand driickt, dass die Wertscheine nicht von al-
leine durch die (")ffnung hindurchrutschen kénnen, son-
dern nur dann durch die Offnung zwischen der Stirnwand
und dem Bodenelement hindurchtransportiert werden,
wenn sie durch die Abzugselemente der Vereinzelungs-
einheit hierzu gezwungen werden. Hierdurch wird er-
reicht, dass die Wertscheine nicht von alleine aus dem
Aufnahmebereich hinausrutschen kénnen, sondern dies
nur dann geschieht, wenn auch eine Entnahme gewollt
ist und maschinell durchgefiihrt wird. GemaR einer alter-
nativen Ausfiihrungsform der Erfindung kann auch ein
Verschlusselement vorgesehen sein, das die Offnung
zwischen der Stirnwand und dem Bodenelement zumin-
dest dann, wenn die Bodenwanne nicht in der Entnah-
meposition angeordnet ist, verschlief3t, so dass ein Hin-
durchrutschen von Wertscheinen durch die Offnung ver-
mieden wird.

[0032] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die die
Erfindung anhand von Ausfiihrungsbeispielenin Zusam-
menhang mit den beigefligten Figuren ndher erlautert.
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[0033] Es zeigen:

Figur 1  eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer Geldkassette;

Figur 2  eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer Bodenwanne, eines Wertschein-
stapels und einer Andruckeinheit der Geld-
kassette nach Figur 1;

Figur 3  eine weitere schematische, perspektivische
Darstellung der Bodenwanne, der Andruck-
einheitund des Wertscheinstapels nach Figur
2

Figur4 eine Schnittdarstellung der Geldkassette
nach Figur 1 mitin einer Riickzugsposition an-
geordneter Bodenwanne; und

Figur 5 eine Schnittdarstellung der Geldkassette
nach Figur 1 mit in einer Entnahmeposition
angeordneter Bodenwanne.

[0034] In Figur 1 ist eine schematische, perspektivi-
sche, stark vereinfachte Darstellung einer Geldkassette
10 dargestellt. Die Geldkassette 10 wird zum Transport
von Wertscheinen zwischen Cash-Centern, Geldauto-
maten, automatischen Kassensystemen und anderen
Vorrichtungen zur Handhabung von Wertscheinen ver-
wendet.

[0035] Die Geldkassette 10 weist ein Gehause 12 auf,
von dem in Figur 1 ein Deckel nicht dargestellt ist, damit
die innenliegenden Bauteile der Geldkassette 10 besser
sichtbar sind. In dem Gehause 12 ist eine Offnung 14
vorgesehen, durch die die Wertscheine maschinell zu-
gefuhrt und/oder entnommen werden kénnen. Wird die
Geldkassette 10 in einen Geldautomaten eingesetzt,
kénnen (iber die Offnung 14 mit Hilfe eines Vereinze-
lungsmoduls des Geldautomaten Wertscheine aus dem
Inneren der Geldkassette 10 abgezogen werden.
[0036] Wahrend des Transportes, d.h. wenn die Geld-
kassette 10 nicht in einem Geldautomaten oder anderen
Vorrichtungen zur Entnahme von Wertscheinen einge-
setzt ist, ist die Offnung 14 lber eine nicht dargestellte
Verschlusseinheit, einen sogenannten Shutter, ver-
schlossen. Beim Einfiihrenin einen Geldautomaten greift
ein Eingriffselement des Einschubfachs in eine Ausspa-
rung des Shutters und bewegt diesen somit automatisch
von einer geschlossenen in eine gedffnete Position. Um-
gekehrt wird der Shutter beim Entnehmen der Geldkas-
sette 10 automatisch wieder verschlossen.

[0037] Zum Entnehmen der Wertscheine miissen die-
se in unmittelbarer Nahe zu der Offnung 14 angeordnet
sein, damit diese von dem Vereinzelungsmodul erfasst
und entnommen werden kénnen. Damit der Shutter je-
doch ungehindertgeschlossen werden kann, keine Wert-
scheine eingeklemmt werden kénnen und beim Offnen
des Shutters keine Wertscheine hinausfallen konnen,
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missen die Wertscheine wahrend des Transportes in
einer Riickzugsposition angeordnet sein, in der sie einen
vorbestimmten Abstand zu der Offnung 14 haben.
[0038] Erfindungsgemal wird dies durch eine im Fol-
genden noch naher beschriebene bewegliche Boden-
wanne 16 geldst, die relativ zum Gehause 12 der Geld-
kassette 10 in Richtung des Doppelpfeiles P1 zwischen
der Entnahme- und der Riickzugsposition bewegbar ist.
In den Figuren 2 und 3 ist jeweils eine schematische,
perspektivische Darstellung dieser Bodenwanne und ei-
ner Andruckeinheit 18 der Geldkassette 10 gezeigt.
[0039] Die Bodenwanne 16 weist ein Bodenelement
20 auf, auf dem die Wertscheine des Wertscheinstapels
22 mit ihren Kanten aufstehen. Ferner hat die Boden-
wanne 16 eine Stirnwand 23, gegen die der Wertschein-
stapel 22 mit Hilfe der Andruckeinheit 18 gedriickt wird.
Hierdurch wird erreicht, dass die Wertscheine immer un-
ter einen notwendigen Druck stehen und somit ein Um-
kippen der Wertscheine des Wertscheinstapels 22 ver-
mieden wird.

[0040] Die Andruckeinheit 18 kann insbesondere Uiber
ein elastisches Element in Richtung der Stirnwand 23
vorgespannt sein, so dass sie sich je nach Fillstand der
Geldkassette 10, also je nach dem wie viele Wertscheine
der Wertscheinstapel 22 umfasst, immer mit dem Wert-
scheinstapel 22 mitbewegt und diesen zuverlassig ge-
gen die Stirnwand 23 drickt.

[0041] Ferner umfasst die Bodenwanne 16 zwei Sei-
tenwénde 24, 26, durch die der Aufnahmebereich 28,
innerhalb dessen der Wertscheinstapel 22 aufgenom-
men ist, seitlich zumindest teilweise begrenzt wird. Die
Seitenwande 24, 26 sind insbesondere orthogonal zur
Stirnwand 23 und ebenso orthogonal zum Bodenelement
20 angeordnet. Auch die Stirnwand 23 und das Boden-
element 20 sind vorzugsweise orthogonal zueinander.
[0042] Zwischen der Stirnwand 23 und dem Bodene-
lement 20 ist ein Schlitz 30 vorgesehen, durch den die
zu entnehmenden Wertscheine des Wertscheinstapels
22 einzeln aus dem Aufnahmebereich 28 entnommen
werden kdnnen. Die Andruckeinheit 18 ist hierbei derart
ausgebildet, dass sie den Wertscheinstapel 22 so stark
gegen die Stirnwand 23 driickt, dass die an der Stirnseite
des Wertscheinstapels 22 angeordneten Wertscheine
nicht selbsténdig durch den Schlitz 30 hindurchrutschen.
Die Wertscheine kénnen nur mit Hilfe eines Vereinze-
lungsmoduls abgezogen werden. Hierzu sind in der Stirn-
wand drei Aussparungen 32 bis 36 vorgesehen, durch
die, wie in Zusammenhang mitden Figuren 4 und 5 noch
naher beschrieben, Abzugselemente 40 des Vereinze-
lungsmoduls hindurchgreifen und somit den an der Stirn-
seite des Wertscheinstapels 22 angeordneten Wert-
schein kontaktieren kénnen. Durch eine entsprechende
Kraftibertragung wird dieser Wertschein durch den
Schlitz 30 entnommen und kann somitin der Vorrichtung
zur Handhabung von Wertscheinen, in die die Geldkas-
sette 10 eingesetzt ist, weiter verarbeitet werden.
[0043] Beieiner alternativen Ausfiihrungsform der Er-
findung kénnen auch mehr oder weniger als drei Aus-
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sparungen 32 bis 36, beispielsweise nur zwei Ausspa-
rungen 32 bis 36 oder vier Aussparungen 32 bis 36, vor-
gesehen sein. Ebenso ist es alternativ mdglich, dass die
Geldkassette 10 ein Verschlusselement umfasst, mit
dessen Hilfe der Schlitz 30 zumindest dann, wenn die
Bodenwanne 16 in der Riickzugsposition angeordnet ist,
verschlieBbar ist.

[0044] In den Figuren 4 und 5 ist jeweils eine Schnitt-
darstellung der Geldkassette 10 gezeigt, wobei in Figur
4 die Rickzugsposition der Bodenwanne 16 und in Figur
5 die Entnahmeposition dargestellt ist.

[0045] In den Figuren 4 und 5 sind ferner jeweils die
Abzugselemente 40 eines Vereinzelungsmoduls darge-
stellt, die in diesem Fall in Form von Rollen ausgebildet
sind, die in Richtung des Pfeiles P2 zum Abzug der Wert-
scheine drehbar sind. In der in Figur 4 gezeigten Ruck-
zugsposition hat die Bodenwanne 16, und somit auch
der darin aufgenommene Wertscheinstapel 22, einen
vorbestimmten Abstand A zur Stirnseite 44 der Geldkas-
sette 10 und somit zur Offnung 14 der Geldkassette 10.
[0046] Mit Hilfe einer rein schematisch angedeuteten
Verstelleinheit 46 der Geldkassette 10 kann die Boden-
wanne 16 aus der Riickzugsposition in eine in Figur 5
gezeigte Entnahmeposition bewegt werden, bei der sie
einen wesentlich geringeren Abstand zur Stirnseite 44
der Geldkassette 10 und somit zur Offnung 14 hat.
[0047] Diese Verstelleinheit 46 kann beispielsweise in
Form eines Motors ausgebildet sein. Alternativ kann die
Verstellung auch durch eine passive Verstelleinheit er-
folgen, beispielsweise indem eine Kopplung mit dem
Shutter besteht, so dass beim Offnen des Shutters die
Bodenwanne 16 automatisch von der Riickzugsposition
in die Entnahmeposition bewegt wird. Umgekehrt wird
die Bodenwanne 16 beim SchlieRen des Shutters auto-
matisch von der Entnahme- in die Riickzugsposition be-
wegt.

[0048] Bei der in Figur 5 gezeigten Entnahmeposition
istdie Bodenwanne derart angeordnet, dass die Abzugs-
elemente 40 durch die Aussparungen 32 bis 36 hindurch-
greifen kdnnen und somit den an der Stirnseite des Wert-
scheinstapels 22 angeordneten Wertschein kontaktieren
und durch den Schlitz abziehen 30 kénnen.

[0049] Das Vorsehen einer solchen Bodenwanne 16
hat, verglichen mit bekannten Rickzugsklappen, den
Vorteil, dass beim Bewegen des Wertscheinstapels 22
zwischen der Entnahme- und der Riickzugsposition der
Wertscheinstapel 22 selbst nicht relativ zu dem Boden
20, auf dem er aufsteht, bewegt werden muss. Dies hat
den Vorteil, dass die Wertscheine beim Bewegen nicht
unter den Wertscheinstapel 22 gezogen werden
und/oder sich verhaken kdnnen. Hierdurch wird eine be-
sonders sichere Funktion erreicht und das Auftreten von
Fehlern vermieden.

Bezugszeichenliste

[0050]
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10 Geldkassette

12 Gehause

14 Offnung

16 Bodenwanne

18 Andruckeinheit
20 Bodenelement
22 Wertscheinstapel
23 Stirnwand

24, 26 Seitenwand

28 Aufnahmebereich
30 Schlitz
32,34,36  Aussparung

40 Abzugselement
44 Stirnseite

46 Verstelleinheit
P1, P2 Richtung

A Abstand
Patentanspriiche

1. Geldkassette,
mit einem Gehause (12), und
mit einer innerhalb des Gehauses (12) angeordne-
ten Bodenwanne (16),
wobei die Bodenwanne (16) einen Aufnahmebereich
(28) zur Aufnahme eines Wertscheinstapels (22) zu-
mindest teilweise begrenzt, und
wobei die Wertscheine des aufgenommenen Wert-
scheinstapels (22) mit ihren Kanten auf einem Bo-
denelement (28) der Bodenwanne (16) stehen,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenwanne
(16) relativ zum Gehause (12) zwischen einen Ent-
nahmeposition und eine Riickzugsposition beweg-
bar ist.

2. Geldkassette (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bodenwanne (16) derart
ausgebildet ist, dass beim Bewegen der Bodenwan-
ne (16) die Position der aufgenommenen Wertschei-
ne relativ zur Bodenwanne (16) unverandert bleibt.

3. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Bodenwanne (16) relativ zum Gehause (12) linear
verfahrbar an dem Gehause (12) gelagert ist.

4. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Geldkassette (10) eine Verstelleinheit (46) zum Be-
wegen der Bodenwanne (16) zwischen der Ruick-
zugsposition und der Entnahmeposition umfasst.

5. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Geldkassette (10) eine Offnung (14) zum maschi-
nellen Zufihren und/oder Entnehmen von Wert-
scheinen aufweist, und dass eine dieser (")ffnung
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10.

1.

12.

13.

(14) zugewandte Stirnseite der Bodenwanne (16) in
der Entnahmeposition einen geringeren Abstand (A)
zur Offnung (14) als in der Riickzugsposition hat.

Geldkassette (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Geldkassette (10) einen
Shutter zum VerschlieRen der Offnung (14) aufweist,
und dass die Bodenwanne (16) bei gedffnetem Shut-
ter in der Entnahmeposition und bei geschlossenem
Shutter in der Riickzugsposition angeordnet ist.

Geldkassette (10) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Shutter und die Bodenwan-
ne derart miteinander gekoppelt sind, dass beim Off-
nen des Shutters die Bodenwanne (16) automatisch
von der Rickzugsposition in die Entnahmeposition
und/oder beim Schlielen des Shutters die Boden-
wanne (16) automatisch von der Entnahmeposition
in die Rickzugsposition bewegt wird.

Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Bodenelement (20) der Bodenwanne (16) platten-
férmig ausgebildet ist.

Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Bodenwanne (16) an ihrer einer Offnung (14) der
Geldkassette (10) zum maschinellen Zufiihren
und/oder Entnehmen zugwandten Stirnseite eine
Stirnwand (23) aufweist, die den Aufnahmebereich
(28) in Richtung der Offnung (14) begrenzt.

Geldkassette (10) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Andruckeinheit (18) vor-
gesehen ist, die den Wertscheinstapel (22) gegen
die Stirnwand (23) driickt, insbesondere derart, dass
der an der Stirnseite des Wertscheinstapels (22) an-
geordnete Wertschein mit seiner Vorder- oder Riick-
seite die Stirnwand (23) kontaktiert.

Geldkassette (10) nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bodenelement
(20) und die Stirnwand (23) relativ zueinander orts-
fest, insbesondere orthogonal zueinander, angeord-
net sind.

Geldkassette (10) nach einem der Anspriiche 9 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenwan-
ne (16) zwei Seitenwande (24, 26) zur seitlichen Be-
grenzung des Aufnahmebereichs (28) umfasst, die
vorzugsweis orthogonal zum Bodenelement (20)
und/oder der Stirnwand (23) angeordnet sind.

Geldkassette (10) nach einem der Anspriiche 9 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Stirnwand
(23) mindestens eine Aussparung (32 bis 36) zum
Hindurchgreifen eines Abzugselements (40) eines
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15.
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Vereinzelungsmoduls, wenn die Geldkassette (10)
in eine Vorrichtung zur Handhabung von Wertschei-
nen eingesetzt ist und die Bodenwanne (16) in der
Entnahmeposition angeordnet ist, aufweist.

Geldkassette (10) nach einem der Anspriiche 9 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Bodenelement (20) und der Stirnwand (23) eine Off-
nung (30), insbesondere ein Schlitz, zum Hindurch-
fuhren von Wertscheinen vorgesehen ist.

Geldkassette (10) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Andruckeinheit (18) derart
ausgebildet ist, dass sie den Wertscheinstapel (22)
so strak gegen die Stirnwand (23) driickt, dass die
Wertscheine des Wertscheinstapels (22) nicht von
alleine durch die Offnung (30) hindurchrutschen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12






16 FIG. 2






EP 2 963 623 A1

10

44 A 23
‘ 24 22
\ [/ /18
—{

P2 ‘.

1O

40/ N1 J

7 S—11N — '

g \46 20j

14

1"

FIG. 4




EP 2 963 623 A1

22

/18

FIG. 5

12




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 963 623 A1

9

Europiisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

EP 14 17 5768

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie}

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

Y

EP 0 620 942 B1 (SIEMENS NIXDORF INF SYST
[DE]) 13. Marz 1996 (1996-03-13)

* Spalte 8, Zeile 41 - Spalte 10, Zeile 3;
Abbildung 8; Beispiel p *

EP 2 722 827 Al (WINCOR NIXDORF INT GMBH
[DE]) 23. April 2014 (2014-04-23)

* Absdtze [0038] - [0047]; Abbildungen 7,
8*

WO 2011/150961 Al (CTS ELECTRONICS S P A
[IT]; UGO FRANCO [IT])

8. Dezember 2011 (2011-12-08)

* Seite 5, Zeile 32 - Seite 6, Zeile 22 *
* Seite 7, Zeile 15 - Seite 8, Zeile 29;
Abbildungen 7, 8, 12, 14, 15 *

WO 2007/090899 Al (CTS CASHPRO SPA [IT];
BISONE DARIO [IT]; MARTINOTTI MARIO [IT];
DONNIS) 16. August 2007 (2007-08-16)

* Seite 5, Zeile 21 - Seite 12, Zeile 16;
Abbildungen 5-13 *

US 4 809 966 A (KOBAYASHI OSAMU [JP] ET
AL) 7. Marz 1989 (1989-03-07)

* Spalte 2, Zeile 3 - Zeile 5 *

* Spalte 3, Zeile 32 - Spalte 6, Zeile 48;
Abbildungen 1-5 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-15 INV.
GO7D11/00

1-15

1-15

1-15

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

GO7D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 14. Januar 2015

Prafer

Neville, David

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Uibereinstimmendes

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 963 623 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 17 5768

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-01-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 0620942 Bl 13-03-1996 DE 4200186 C1 15-07-1993
EP 0620942 Al 26-10-1994
ES 2085137 T3 16-05-1996
JP HO7502720 A 23-03-1995
us 6896255 Bl 24-05-2005
WO 9314475 Al 22-07-1993
EP 2722827 Al 23-04-2014 EP 2722827 Al 23-04-2014
WO 2014060582 Al 24-04-2014
WO 2011150961 Al 08-12-2011  KEINE
WO 2007090899 Al 16-08-2007 AT 482898 T 15-16-2010
AU 2007213682 Al 16-08-2007
CA 2641848 Al 16-08-2007
CN 101378980 A 04-03-2009
EP 1989138 Al 12-11-2008
ES 2354914 T3 21-03-2011
JP 5199127 B2 15-05-2013
JP 2009526298 A 16-07-2009
US 2009184458 Al 23-07-2009
WO 2007090899 Al 16-08-2007
US 4809966 A 07-03-1989 JP H0742028 B2 10-05-1995
JP S62215461 A 22-09-1987
us 4809966 A 07-03-1989

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14




EP 2 963 623 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« DE 102010004581 A1 [0005] « DE 60219414 T2 [0005]

» DE 102010004577 A1 [0005] » DE 3635976 T2 [0006]
» DE 102009021320 A1 [0005]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

